
Schiefische privilegirte Zeitung. 

Anm 1784. Mittwochs den 21 Januar. No. 9. 
Berlin den 15. Januar. 

Se. Ma j . der König haben den Doctor, 
Herrn Chrililan Ernst Wünsch aus Leipzig, 
als Professor publlcus ordinalius derPhystc 
undMathematicbey der phllosophischen Fa> 
cultätzu Frankfurthan der Oder, und 

Den bisherigen neumärkischen Regle» 
rungsreferendaitum, Herrn Carl Friedrich 
Wegener, zum Hofttchler und ActuarioM 
3«Ulchauzu bestellen allergltädigst geruhet. 

Dienstag Aoends ward im königl. Opern« 
Hause die dritte Redoute gehalten, und der 
königl. Hof speise« daselbst an verschiedenen 
Tafeln. 

Gestern Vormittags war große Cour bey 
S r . Majestat h«m Könige, und des Abends 
Cour undSouper bey Ih roMaj . derKsnigin. 

Der pohlnische Kammerherr, Herr Baron 
«on. Rüdlger, ist nach Danzig; der Herr 

Grafvon GsrzaufSchliez, nach Potsdam: 
die Herren Grafen von Graffensteln aus dem 
Hollsteinlschen nach Leipzig, die wß^aiserl, 
Consuls) Herrn M x i u s , 3<manowitz und 
EaposchtUkvff, erstere nach Lübeck und letzte¬ 
rer nach Dresden abgegangen. 

Stenoal den 9. Januar. 
Es verdient bekannt gemacht zu werde«, 

daß, als im verwichenen Sommer die K l»-
derpocken in hiesiger Gegend allgemeine Vet« 
heerungen anrlchleten, von den Einwohnern 
des nicht weit von hlerbelegenenDorfsGroß-
bierftädt, die mehresten sich entschloffen ihren 
Kindern die Pocken lnoculiren zu lassen. Die 
Anzahl sämmtlicher Kinder in diesem Dorfe, 
welche die Pocken noch nicht gehabt halten, 
belief sich auf 46, von diesen wurden 29 die 
Blattern eirgeunpft, und diese kamen alle 
glücklich durch. D«e übrigen 17 deren Eltern 



5er Inotulatl im ntch^trauten, bekamen Hie 
natürlicheitPocken, und es starben4davon. 
EinBewelß von dem so oft bewäh«enRutzen 
der Inoculation 5 und zugleich ein seltenes 
Beyspiel von dem Fortgang det Aufklärung 
allhier selbst unter der geringern Classe des 
Volks. 

Wien den 6. Januar. 
Die tage der Sachen zwischen den beyden 

Kaiserlichen Höfen und der Pfprte ist wieder 
ft> ungewiß, als jemals. Vor ein Paar 3a» 
gen hieß es, die Pforte gebe w allem nach; 
allein jetzt versichert man dasGegentheil und 
behauptet, daß sie noch nicht einmal in die 
Befitznehmung der Crimm von Seiten Ruß-
Wnds gewilligt habe, sondern verlange, daß 
Rußland seinen Kostenaufwand, um dessen 
Villen es sich der Crlmm bemächtigt habe, an¬ 
gaben, undes del'Pforte überlassen soll, auf 
welche Art sie denselben verguten wolle. 

Aus Oesterreich den zo. Dec. 
Der Oesterreichische Gränz-Cordon gegen 

Orfova ist dreyfach verstärkt worden. Die 
Festungswerke zu Esseck werden, so, wie mit 
den in Peterwardeln schon geschehen, in voll-
kommnen Stand gesetzt, und beyZletzternr 
Drte, gegen Tewerei, ist ein Lager für ZOOoo 
Mann abgesteckt. Bey Pesth wird im Früh -
Unge sin großes Lager gehalten. 

Brönn den 24. Dec. 
Der Orden der Trinitarier ist, vermöge 

einer allerhöchsten Verordnung, nun^uch in 
Mähren aufgehoben. Was den Unterhalt 
Ver Glieder desselben betrlft, so wird es damit 
eben so gehalten^ wtein den Kaiser!. König!, 
landen. 

Wien den 14. Januar. 
Nachdem des Kaisers Majest. alltäglich 

(den Chrlsttag ausgenommen sich mit dem 
Pabste allein und lange unterredet hatten, 
Und nrden Schauspielen jedesmal mit so lau¬ 
tem Iubelgefchrey ftnd empfangen worden, 
daßSle es öfters sich haben verbitten messen, 
s' sind Höchstselbe, nach einem Aufenthalte 
»«n 6 Tage», am 29. D«4 um 5 Uhr ftühe 

nach Caserta abgereiset, allwö Se. MajeftHt 
von der ganzen König!. Familie, und von 
der zu dem Ende noch alldort verbliebenen 
Erzherzogin Herzogin von Parma mit dem 
größten Verlangen erwartet, wurden. 

Am 11. d. M< des Abends ist der durchs, 
hochgebohrne Herr FerdlnandPhilippIoseph 
Herzog von Sagan, regierender Fürst von 
kobtowitz, gesurfieterGrafzu Sternstein:c. 
im 6c> Jahre seines Alters, an einer Brust-
Wassersucht verstorben. Der Leichnam wirb 
von hier in die fürstl. Familtelfgruft nach 
Raudnitz in Böhmen abgeführet. — Er 
hinterläßt eine Wittwe, Marie Gabriele ge-
bohrne Herzogin von Savoyen«Cartgnan, 
und einen mindsl jahrigen Sohn, der in den 
Familiengütern nachfolget. 

Nachrichten aus Konstantinopel vom 24. 
December melden, daß der daselbst etablir« 
deutsche Kaufmann, Anton Matthäus Wi l -
leshoftn, zwischen den 21. auf den 22. Dec. 
mit Zurücklassung einer beträchtlichenSchul« 
denlast, jedoch nur zum Nachtheile seiner 
Privatgläubiger, stachlig geworden sey. 
Da nun der associrte Direktor bey dessen 
Handlung, Herr Peter Fabri, versicherte, 
daß die Handlungsbücher in Richtigkeit seyn, 
und sonst bey Hem Hause eine guleOrdnung 
obwalte, so hat der K. K. Minister und I n -
ternunttus, Herr Baron von Herbert, die 
Bücher sogleich durch zwey dazu ernannte 
Regotiant n, den Herrn Baron von Hibsch, 
und Herrn VafaÄo sorgfältig untersuchen 
lassen,welche nach dieftrUmet suchung schrlftt 
lich bestattgen, daß jenes Handlungshaus 
ganz gut stünde, alle Gläubiger zu befciebis 
gen im Stande wäre, und nur eine kurze Zeit 
nöthig hätte, um nämlich die vollkommene 
Gleichheit und gute Ordnung wieder herzu-
stellen; wie solches auch, dem Vernehmen 
nach, der K.K. Herr Inlernunttus, Baron 
von Herbert, der Behörde ftgleich einberichs 
ttlhat. 

Auszugeines Schreibens aus Triefte vom 
2y. Dec. — „ S o eben erhalt man allhier 
aus Philadelphia in Nordamerika die anse-



nehm« Nachricht, baß das aus dem hiesigen 
Hafen im verstoßenen Monat Jul ius ausge-
laufene, dem Herrn Ambros von Stöhlen-
dorf zugehörige Fahrzeug, laCapriciosage-
nannt, unter Kommando des Capit. Simp¬ 
son, nach vielen ausgehaltenen Stürmen, 
am 7. Nov. glücklich in dem dasigen Hafen 
angelangt sey. Die Ladung dieses Fahrzeu¬ 
ges, welche aus etwa ?o verschiedenen Art!« 
t^ln bestehet, hat nach der Versicherung des 
Capitalns eine so gute Aufnahme erhalten, 
daß sie sich einen schnellen Absatz versprechen 
darf. Gedachtes Fahrzeug ist das erste, 
welches unter K K. Flagge von Triefte aus, 
geradesweges nach Nordamerika segelt: ES 
haben daher Se. Ma j . zur Belohnung und 
Aufmunterung dieses Unternehmens dem 
Capitain desselben den K.K. Militatr-Haupt-
Mannsrang zu ertheilen geruhet." 

Ungarn. D i r Rußlsche Kaufmann Fills 
manow, welcher mit Steyrtschen Sensen 
nach Rußland handelt, und eine ansehnliche 
Ladung an Bord eines Handelsschiffes ge¬ 
bracht hatte, womit er die Reise aufder Do¬ 
nau machen wollte, hat wegen der Ungewls-
heit. des Ausganges der Unterhandlungen 
seines Hofes mit der Osmannischen Worte, 
sich nach einem langen und nachteiligem 
Verzüge zu Semlln, nunmehr genölhiget ge¬ 
sehen, auf der Theisse aufwärts zu schiffen, 
und endlich seine Etsenwaaren auszuladen 
und aufWagen zubringen. M i t diesen, 54 
an der Zahl, ist er am Ende deS vorigen Mo-
nats Dec. zu Bartfeld (Battfa)tm Scharo-
scher Comltat angekommen, von wo er wel¬ 
ter über Polen nachHelnem Vaterlanbe zu rei< 
ftngedenket. 

Warschau den 20, D « . 
Wi r dürft« nun hoffen daßauftzemnsch-

fien Relchstasse. der diesmal zu Grobno ge¬ 
halten werden soll, wichtige Veränderungen 
Mit der Geistlichkeit vorgehen dürften. Von 
Rom stlbst wird versichert, daß verschiedene 
Orden vermindert, und die Eintö fte bejftr 
>erwe»dnw«5en sollen. Dieses Schlckftl 

könnte besonders die reichen Puultner MW 
Dominicaner treffen. 

Am Inlett ist das im vorigen Iahreabge-
brannte Palais der Republik weitprächttge^ 
fertig geworden. 

Haag de» z. Januar. 
Die Generalstaaten haben nun, »ach bett 

Entschlüssen aller Provinzen, den hohe» 
Kriegsrath aufgehoben, und den Staatsrats 
gebeten, hinfort diesen Posten von den Aus¬ 
gaben für den Kriegsstaat wegzulassen. 

Die Bürgerschaft zu Utrecht Halden dass, 
gen Magistrat gebeten, daß er nicht mehr geB 
statten möge, daß der Grbßütthalter die erle¬ 
digten Stellen im Magistrat vergebe. M a » 
hat diese Bittfchrlst such an den Prinzen ge, 
schickt. Jeder aenMt den König von Franks 
reich den Befreyer der ReMbilk, und mals 
spricht allgemein von ettnm Bündnisse mit 
Frankreich. Wo t^r Friede m<l Engellanb 
geschlossen werben dürfte, ist noch ungewiß. 

Leiben bett zo. Dec. 
Ungeachtet der strengen Winter^Witttm«K 

dauert der Elfer der hiesigen Bürger tn den 
MilttairischW Wastenübungen ununterbro¬ 
chen fort, und sie versammeln ssch nicht nur 
von M l zu Zeit 
lhrenlCapitains zur Tageszeit, sondern kom^ 
men sogar wöchentlich einmal des Abends 
mit ihren Gewebren zusammen, und ej-erci-
ren in den Häusern, wobey die 8 Bürgen 
Capitatns mit dem Secretär des mannhaf¬ 
ten Bürger-Krlegseath sich neulich etngefun^ 
den, und einhellig erklärt haben, sie hätte« 
ntmmermehr geglaubt, daß man fteywillig 
so gut exerciten lernen könne. — Nach den 
Ex rcitlen hielt der Secretär eine nachbrück-
liche Rede an die 8 Bürger-Capitalns, und 
die ganze Gesellschaft brächte den übrigen 
Tbeil des Abends lnit Brodt , Käse und 
W e i N M 

Lüttlchdenzo.Dec. 
Cs tstgewiß, daß die Holländischen Trup¬ 

pen vvn a8m Seiten n«h den Kaistrlichw 



Gränze ln Newegnng stnd, daher diese Sache 
ernsthaftzuwerdenscheint. Diegegenwsr-
lige sirenge Kälte fällt den Truppen sehr bei 
schwerlich, und das Regiment Nostltz, wel¬ 
ches zu Wasser von Leuwal den nach Bergen 
vp Zoom gehen sollte, ist vor Amsterdam ein¬ 
gefroren, und muß nunme.hr über Utrecht zu 
tande dahin gehen. 

Der Kaiser». General, Graf von Altan, 
welcher sich einige Zeit hier aufgehalten hat, 
wollte vor kurzem von hier reisen, und ließ 
feine Sachen einpacken. Ueber dieser Be¬ 
schäftigung bekam seln ei fjähriger Sohn ein 
geladenes Gewehr in die Hände und spielte 
damit, aber so unglücklich, daß er den im 
Einpacken begriffenen Bedienten auf der 
Stelle erschoß. 

Afrikanische Küste. 
Aus Algier wird unter dem iO. Novbr« 

geschrieben: „Diese Stadt hat fich gestern 
in der größten Unordnung befunden, da eine 
mächtige Verschwörung gegen den Dei ent¬ 
deckt worden ist, gegen den der Haß seiner 
Unterthanen seit der letzten Belagerung, auf 
das höchste gestiegen ist. Die V e M w o r -
»en find aufbessert Befehle ausbie grausamste 
Folterbank gestreckt worden, um sie zum Ge¬ 
ständnisse der Ursachen zu bewegen, welche 
fie zu den vorgehabten Absichten bewogen ha¬ 
ben; da,'sie aber durch nichts dazu gebracht 
werden konnten, so sind sie unter den här¬ 
testen Martern sogleich hingerichtet worden/' 

I t a l l e n . 
Kirchenstaat. Die Briefe aus RoM vom 

17. Dec. v . J . geben von dem dasigen Auf¬ 
enthalte S r . Majest. des Kaisers, und des 
Königs von Schweden folgende nähere Be¬ 
richte: 

„ A m 24. Dec. des Morgens besahen Se. 
Majestät, von dem Herrn General Kinsky 
begleitet, die Z!tz-Fabrike, verschiedene Kir¬ 
chen, das Mißlonsnoviziat, und den Qui-
rinalsplatz, wo die zwey grossen Pferde auf 
eine andere Stelle gebracht worden, und 
Hunmehr der antique, neuerlich entdeckte 

Obelisk aufgestellt werben soll.' Ge. Majefi. 
verfügten sich in die datigen Werkstalten, und 
ließen sich die vorhabenden Arbeiten vorwei¬ 
sen und erklären. Hierauf begaben sich Seine 
Majestät nach dem Conservatorio P io , am 
Gianicolo, und nachdem Höchstftlbe die dö¬ 
sigen Wollen- und Leinfabriken besehen, und 
allenthalben reichliche Geschenke vertheilt 
hatten, fuhren Se. M a j . wieder nach dem 
Vattcan zum Papste. M i t Gr . H. giengen 
Se. Ma j . nach der Petersklrche, und wohn¬ 
ten allda dec Vesper bey, welche von dem 
Papste gesungen wurde. Nach Endigung 
derselben fuhren Se. Ma j . nach dem Gast-
Hause wo der Herr General Kinsky, und 
das Kaiserl. Gefolge wohnet, und nahmen 
allda das Mittagsmahl ein. Des Abends 
giengen Se .Ma j . in die Gesellschaft zur D u -
chessa di Bracciano, und hierauf um 9 Uhr 
in die Sixtinische Kapelle, wo Se. Majest. 
der Malutine, und dem Hochamte beywohn¬ 
ten, das in Gegenwart des Papstes und des 
Kardinalskollegiums von dem Kardinal Rez* 
zpniko gelesen wurde." 

„ I n eben dieser Nacht traf der König von 
Schweden zu Rom eln, und stieg im Pallaste 
Correaab." 

„An dem hierauf folgenden Weihnachts¬ 
tage hielt der Pabst selbst das Hochamt, und 
eine Homelle, in Bezug auf das Tagesfest. 
Der Kaiser und der König wohnten dieser 
Feyerlichkeit bis an das Ende bey, workach 
der König dem Papste im Vatikan einen Be¬ 
such macht?, und mit S r . Heil, eine Stunde 
lang fich unterhielt. Sobald der König 
hierauf wieder in seine Wohnung zurückge-
kehtt war, erhielt er von des Kaisers M a j . 
ejnen Besuch, Höchstwelche nachher mit dem 
Generalen Kinsky zu speisen geruhten. Nach 
Tische fanden sich Ee. Masest. in der Ge¬ 
sellschaft bey der Fürstin Altterl, und G iu , 
lla Falconieri ein, wo auch der König von 
Schweden erschien, Höchstwelcher sodann 
fich zur Fürstin von Santa Croce begab." 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No.9. Mittwochs den 21 Januar. 1784 
I n Her privilegireen Schlesischen Zeitung^ ̂ EWedirwn, tvichelm GotOieb Hvrns 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
SchlözersStaats^ Anzeigen, 2c>tesHeft, gr8. GättbMn, 784 52sgr« 
Berlinische Monatsschrift, von Gedlke und Biester, 7784. Ianuarius, 8. Berlin. H sgn 
Cranj/ Berlinische Correspondenz, 58'^9tes Stück, 8. Berlin, 784 4lgr. 
C.P.Moritz, Magazin zur Erfahr»ngss^lenkunde, Tter Band ztesStück, HrH. Berlin^ 

784 izsgn 
I . R . Försters, Bemerkungen Lber Gegenstands der phyUchen Erdbeschreibung, Natur¬ 

geschichte und sittlichen Philosophie, aufseitferNmse um dleWeltgescrmmlet, HnitLattd-
karten, gr 8. Berlin, 783 i Rthl. 2z sgr̂  

Deutsches Lesebuch für die ersten Anfänger, mit Kupf. 8. Bettln, 734 SchrMpap. lo ß l ^ 
auf Druckpapier g sgr. 

K.F.Spllttesarb, verbessertes A BC-Sp ie l , oder Bemerkungen für Aeltern And Lehrer 
über das Lesenlehren 8. Berlin, 784 4sgr. ^ 

Mannigfaltigkeiten für Klnder zur Uebung im Uebersetzen aus Hem Deutschen A s Franzo-
sische, tz. Koburg 783 losgr. , 
(verkaufeiniges Grab- und BÄrcner-HolFes.) Es stehen wiederum 4? Rlnl^n 

l7O Stäbe Stabholz, undFO Schock 4? Stäbe Büttner Hol, aus den Ohlauschen Fo: sten, 
fhells tzey Ieltsch bey PohlnjsH Stein an der Ober, zum Verkauf angefahren. Der Termin 
zur ^icirauon ist auf den 14 Februar 2 e. auf der König!. Krieges- und Domainen-Cammer 
angesetzt/ an welchem sich die Liebhaber demnach einzufinden, und sich bey dnn Herm Krie¬ 
ges^ und Domainenrath von Massow zu melden haben. Sign Breslau den 5 Jan. 1764. 
^ (l^.8.) König!. W euß. Breslau. Krieges- und Domalnen Cammer̂  

( Anderwetciger Verkaufs Termin des N?enzelschen kun^i.) Die Breslau^ 
Stadtgerichte machen hiermit bekannt was maaßen da sich zu dem lubKM» stehenden, dem 
ZobelfarberJohann Gotlsrieb Menzelzugehörigen^am Sleindamm bey der 1 loooJungfern 
Kirche vor dem Oderthore gelegenen, und auf2oi6^ Rthl. und resp. 242oRth< Courantge-
richtlich abgeschätzten, in drey Wohngebäuben und einem Garten bestehenden k'uKäO kein an¬ 
nehmlicher Kauffergefunben, der8Martli 1784. zu einem anderweitigen "lersilino lickario-
ms auf denselben anberaumet worden, auf welchen Kauflustige hiermit nvchmalen vorgela-
den werden. Breslau den l y D t t . 178̂ 3. ^ ^ 

(Ml t ta l^ I rauoder Io l ) .E leon. Clarin.) Von den B^lauischenEtadtgerichten 
wlrd bie von hier gebürtige und seit 1764. abwesende Ichanna Eleonora verw.Clarln geb. 
SonnabendlN, wie ingleichen deren etwanige Erben und E^ auf Ansuchen des den 
Kindeln derselben bestellten ^uraronz Ernst Gottlieb Sonnabenös detstessalt eäiiilzliter vor¬ 
geladen: daß dieselbe binnen 9 Monathen, längstens aber dcn 2 Iuni i 1784. Nachmittags 
umfuhr , als in 1?erm!'n0 Ultimo ocprircwsivo. apfdemhieIginRaldbause ingewöhnlickcr 
Gerichtsstube, oder in^der Stadtgenchts-Regisiratur entweder in Person oderZdmch ;uläßige 
Bevollmächtigte oknfehlbar zu erscheinen, vonihlenlLebcn lwd Auftntbalt bsglcnzbtt Nack< 
richt geben und sodenn weitere Anweisung mchsechcliche Vlrfüsun^ausblnbente^ Fa3cS 
aber gewartigen sollen, daß sie l̂ e verw.Clann für todt e?f!äret, ihre clwanigen unbekannten 
Erben und Erbnehmen aber Erbrechts 
oder ftnüigen Ansprüche an deren hiesiges gegenwärtiges oder derselben noch zufallendes 
Vermstzen werden für verlustig geachtet, und solches ihren hicsigen Kindern nach vsrganqi-
ger ^Zinm3u')n wird überlassen und verabfolget werden. W ^ nach sich diestlden also zu 
achten. Breslau den 29 Aug. 178?. 



(3«r Nachricht.) Dle ^xecmorezz 'leKamenti des am l ^ D « . l?83. versillrbene« 
König!. Prenß. Leib> und Hof.Chirurgi Hrn. Johann Samuel Caspari, machen lm Nahmen 
terTit.beb. Jungfer Johanna Rofina Casparln, als Unwersalerbin, hiermit jedermänniglich 
bekannt, daß alle und jede, welche etwas an aufirgend eine Art 
und Weise, als Rechtsbestandig zu fordern haben, belieben möchten in Feit v o n ; Monath 
vom 7 Januar bis den 7 April 1784. sich zu melden, indem nach Verlauf dieser 3 Monath alle 
Anforderungen abgewiesen werden sollen. Zugteich machen oben gedachte Lxscutorez ' l e -
Kamen« ebenfals im Namen der Universalerbin Johanna Rosina Cast)artn bekannt, daß alle 
und jede, so an obgedachtenHrn. Cafpari jrgendwo etwas zu bezahlen verbunden sind, gütigst 
ebenfats nach Verlaufvonz Monath, vom 7Ianuar bis den /Ap r i l 1784. unausbleibttch zu 
lezahlen, in der vormahligen Easparischen Wohnung aufber Iunkerngasse in des Herrn Carl 
Friedrich Sturzischen Hause 2 Treppen hoch, und zwar von Morgens 9. bis 12. und Nach¬ 
mittags von 2 bis 5 Uhr, wenn man nicht genöthiget werden sollte, diese Bezahlung durch 
Richterliche Hülfe beyzutreiben. Breslau den 7 Jan. 1784. ___^ _ . 

(ZurNachricht.) Von'einer den löten Februar s.c. sich anfangenden Bücher-
Auction wird in C. F. Gulschens Buchhandlung derCatalogus gratis ausgegeben, so auch 
ein Avertissement von baseldst herauskommenden täglichen Betrachtungen auf dlePaßionss 
vndOsterzelt,vonHerrnO. C.R.Gerhard. Breßlauden2c)Ian.i784. 

(Loccerie-Nachrichr.) Fur 2ten Gasse der B e M I r Clässenlottcrle, welche den 
s6ten dieses gezogen wird, und wovon die Gewinnstlistetzden zasten dteses gewiß bey mir ein¬ 
treffen, find noch einige Kaufioose ganze a Z Rchl. : 1 sgr. halbe a 1 Rchl> 20^ sgr. und vierte? 
a 25^ sgr. in Cour. A s den29 Jan. Mittag um 5 Uhr zu haben bey 

I y h . David Wentzel in der goldnen Kroneam Ringe. 
Bey Joh. DavidWentzel in der goldnenKroneam Ringe, find ganz frisch.angekom¬ 

men Austern in Schaalen, und ausgeftochne, echte Braunschweiger neue Metwurst, neue 
frische Cervelatwürste, Westphällngsche Wärsie, Pommersche Preßgänse, Spickganse, Gän'-
ftbrüsie, gerauchertereMa sckänerRhein Lachs, detto ordinairen, marlnirten Aal^ detto 
Lachs und Btücten, Rußischen festen Eablar, große neue Smtrnische Feigen, candirte Pom-
meranz-Schaalen, f. französische Conficturen^ f. candirle Conficturen in Dosen, Slrop de 
Capilatre, Slrop d'Orsade, frische Seefische, geräucherte Aale, Spickaale, Schnaxel, ftiB 
fthen Rußlschen weichen Caviar, Haftb und Bnkhämr aus Rußland, werden ehestens er-
wartet. ^ ^ __̂ _̂ __̂ __̂ _ 

(SHmereyett-A?tzeige.) Da der größte Theil der frischen Futter Kräuter- Küchen-
und andere Gewächs-Saamen bey mir angekommen, so ist das Verzeichniß da^ 
Gewölbe auf dem Kränzelmarkte in Breslau gratis zu haben, desgleichen auch auf verschie¬ 
denen Königl. Postämtern in Ober- und Nteder-Schlefien, wobey ich mich jedermann bestens 
empfehle und aufrichtige und prompte Bedienunginrspreche. Der Catalogus der Blmmn-
und SamnenGewäckft wird nächstens besonders ausgegeben. Cam. kurmann. 

(3u vermiechen.) I n No. 93b. auf der Pfnorr- am Eck« der Iunkerngaße ist dle 
zweite unbdrilte Etage, bestehend in 5 Zimmern/Altove, Stubenkammer, 2 Kücheln, 2KelV 
lern und 5 Kammern, nebst Bobengelaß zum Wäsche trocknen, gegen sehr billig« Zinse zu ver-
mlelhen. ^ ^ _ ^ ^ _ « ^ ^ _ _ ^ ^ ^ 

(Haußzuverkaufen.) Es ist ein Hauß auf der Mahlergaße No. 1536. aus freyer 
Hand gegen baäre Bezahlung zu velkauffen. Kauflustige können solches in Augenfcheia 
nehmen, in Ansehung ihres Gebotes stch an denWagen-Commißionalr Grlmm addreßirelt, 
welcher auf der Graschengaffe im welffen Roß zu erfragen ist, «üb überhauptbie billigsten 
Kans-Condlttonts gewärtig ftpn. Breslavden 20Jan. 178^ 



(3u Virmtechell.) I n dem Hause No. 909. aufder Ohlaulschen Gaste bhnwett del» 
Ringe, sinblmi«eltenStock4Stuben, 2 Alkoven, nebst Kuchelnund Kammern, zuvermie-
then und auf Ostern zu beziehen. Es tan auch nöchlgenfalls Stallung und ein Wagenst^nd 
dazu gegeben werben. 

(^u vermieryen.) Bey dem Perucfuier Johann Philip Hertel auf der Albrechts-
gasselnNo.i6y4. istStallungauf^PferdenebstWaqenplatza^ 

(Bal^Al lFeige.) Einem geehrten Publiko wlrd hiermit bekannt gemacht, baß künf¬ 
tigen Sonntag, als den 25 len dieses, in dem neuen Schießwerber ein öffentlicher und solenner 
Ball gebalten werden soll, wozu ergebenst einladet Arnold. 

Einem hochgeehrten Publiko macht derWlrchPachnick hierdurch deutlicher bekannt/ 
daß er nur den Kretscham nebst Zugehsr zu Groß-Grüneiche ln Mischung genommen, allwo 
er seine resp. Freunde und Gaste fieißig zu bewirthen dle Ehre haben wird. Breslauben 

- .. , ... , . -
(3u vermiechen.) Es wird hiermit bekanntZgemacht, daß oas von Haabische Hauß 

und Garten in dem ehemaligen Schießwerder bet dem Oderthore, zu vermischen sey. Das 
Hauß bestehet in 8 Zimmern, 3 Cabinets, 3 Kammern, einer Bedientenstube, einer großen 
Küche und geräumigen Keller. Es befindet sich dabey Sta3ung auf4Pferbe und4 Kühe 
nebst Heu- und Strohboden, 2 Wagenremisen, ein Waschhauß und Backofen. Das Hauß 
kan aufWetnachten bezogen werden; die Nutzung des großen Gartens aber ist bis Michaelis 
k. I . an einen Gärtner vermischet; jedoch kan der Miether des Hauses auch unter dieser 3eil 
den Garten zu seinem Vergnügen gebrauchen. Die näheren Bedingungen stnd bei der Frau 
Obtlsilieulenantin von Haaben, als EiaenMmerin. zu erfahren. 

(Masquen zu verlehnen.) Bey dem Schneidermeister Ruhmberg sen. aufder 
susern Nikolatgaffe in der Fortuna, dem Kinder-Hospital gegen über, find verschiedene DoL 
mino nebst einigen Charakter Masquen zu haben. Breslau den 25 Jan. 1784. 

(Zu vermiethen.) ^"Bres lau am Neuntartte ist im Rumbaumschen Hause eine 
Herrschaftliche Wohnung aufOstern zu vermielhen. ^ _^_^_^__^_ .̂ 

(Zu permiethen.) Auf der Nikolaigaße ln dem Hause zn den z Eichen genannt, ist 
die erste Etage von 4 Stuben, Alkove, nebst Bedienttnstube, Kammern, Küchel und Keller, 
mit, auch ohne Stallung, zu vermiechen, und künftige Ostern zu beziehen. Nähere Nachricht 
giebt der Schneidermeister Ruhmberg^ ^ ^ 

(Nachricht wegen zwey geftohlner Pferde.) Es find in der Nacht vom iHten 
auf den i5ten huj. dem Domlnio Förstchen im Striegauschen, 2 Pferde, als etnschwarzer 
weisfüßiger Wallach, 8 I^hr alt, und eine brauge Stutte, 5 Jahr alt, aus dem Kretscham-
Stal l zu Mundschöh im Wehlauschen, gestohlen worden. N M von diesttt Pferden Nach¬ 
richt zu geben weiß, wird ersucht solches gegen eine ansehnliche Belohnung in der Zeitungs-

(Hogie-Veränderung.) Einem vornehmen Adel und Hochlöblichen Publiko wird 
bekannt gemacht, daß der Siegellackfabrikay! Johann Friedrich Schonwald, welcher ehedem 
im Rath Stöckelischen Hause gewesen, vorjezt am Ecke der Odergaße befindlich ist.' Breslau 
den i 6 I a n i?84 .. 

Breslau im Oels. CreHe bcl-gen, aufdem Adellchen Hofe eine kleine fuch^lgtt Stutte. die sich 
schon vor einigen Tagen zu den Holzarbeitern aufdem hasigen Bruchegef mde^, und <u wel¬ 
cher sich bis iezt niemand gemeld, that. Es wird also solches hierdurch bekannt gewacht, da^ 
mit der Etgenthünk'r dlestlbe ohne weitere Zeilverlust gegen Erstattung der Koste» abhok» 
«ffen könne. 



(SKmereyett-Attzeige.) Neuer Spanischer Klee a 4 Ggr. bas Pfund, ftlscher 
Mcerne a 8 Gr. undEsparcette a7Ggr.proPfund, sind bey dem Kaufmann Friedrich Wi l -
Helm Erudelius in Berlin zu haben, und können auswärtige Bestellungen der promptesten 
Besorgung versichert seyn. ^ ^_ „_ „_ „ ^ « ^ . 

(lllcHuo (^se îcol-uln des Siebmacher Mü l le rs Grünbcrg den^9 Novbr. 17s3* 
AufAnsuchen der Erben des verstorbenen Siebmachers Anton Müllers werden von hiesigem 
Stadtgerichte alle und jede Oeäkoz-es, welche an gedachten Erdlaßer, oder dessen von ihm 
allhier besessene Grundstücke einen Anspruch haben, zurl^mä^tion und ^ussißcHuon ihrer 
Forderungen, auf den i s Martit 1784 coram Deputaro ä^näico Ludovici hierdurch vor« 
geladen. ^^^^ ^ ^ ^ ^ ^ .,.,.,,.._.,/ 

MWa^DItätw der Franz Günyelschen Gläubiger.) Die Magistratualisthen 
Stadtgerichts ciliren und laden alle und jede Glaubiger, welche ex yuocunque capire vel utuw 
es sey, <zn das Franz Gütttzelsche Vermögen, worüber 6-?ro l^oncurlu5 (^reäiwlum eröfnet 
worden, einen Anspruch zuhaben vermeinen, mn inTerminoperemtorio den3 Marz 17844 
Nachmittags um 2 Uhr in Ouna für dem Herrn Deputate, Colkgis dem hiesigen Sladt-Syn« 
dico Selbstherr entweder persönlich oder durch zuläßig Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre 
Anforderungen an die Franz Guntzelsche Masse gebührend anzumelden, und deren Richtig¬ 
keit nachzuweisen, auch darüber, ob sie den inrerimiNic? bestellten Ourawrem^lgll^ Herrn 
kandschafts^Syndicum Beym beibehalten, oder ein anderes Subjectum vorschlagen wollen, 
fich zu erklaren. Wobei denen Gläubigern^ welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, und an hiesigem Orte 
keine Bekanntschaft haben, zur Nachricht dienet, daß sie an b/n hiesigen Capitular- Gpndlcum 
Hr^. Gsrrlich sich verwenden und selbigen Vollmacht zu Betreibung ihrer Anforderungen 
Mittheilen können. Diejenigen welche in dem oberwehnten Termine lücht erschein^ haben 
zu gewärtigen, daß sie mit ihren Anforderungen an die Franz Günhelsche IVlalle pl-Xcluclire 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden 
wird. Uebrlgens wird allen und jeden, welche von dem Tuchmacher Franz Guntzel, oder 
seiner Ehegattin Barbara geb. Aulafftn, etwas an Gelde, Sachen, Effekten, oder Briefschaf¬ 
ten hinter sich haben, angedeutet, davon an niemanden ohne Consens und Ordre des hie¬ 
sigen Magistrats etwas verabfolgen zu lassen, sondern solches dem Magistrat fsrbersamst 
getreulich anzuzeigen und, in das ge¬ 
richtliche Depositum abzuliefern, mit der Warnigung, daß wenn dcm ohngeachtet davon 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden sollte, solches für nicht geschehen geachtet, und 
M N besten der Masse anderweitig beygetrieben; wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder 
Sachen diesetben verschweigen oder zurückhalten sollte, er noch außerdem ftjnes daran haben« 
den Unterpfandes und andern Rechts für verlustig erkläret werden wird. Neiße den 26len 
Nov. 178?. . 

(NeuerVerkaufs-Termin desIgnowskysch^n Hauses.) Neisse den 18 Qec. 
378?. Da in dem am 25 Februar 1783. angestandeneyl'e^mino licuauoms zum Verkauf 
des Iosepha Ignowskyschen Hauses sich kein ^iciranr gemeldet, utch dahero 26 mKantiam 
Oeckcy5l5 Herrn Doctoz? Wanlke,Hus Grottfau, "lerminuz novuz lici^riom^ auf dieses 
Hauß, welches das Atädtsche Bauamt auf 8^6 Rlhl. 2 sqt. 2f d'. geschätzt, aufden 5 Februar 
57.84. anberaumt worden: so wird solches dem Publiko hiermit befanntgemacht, und es 
werden Kanssustige eingeladen, in besagten Termino Früh um 9 Uhr in cüria zu erscheinen, 
und ihr Gebot a6 l^owcolwm zu geben. 
Oeeje Zettan^en^werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs uad Eonnavenoe, 

zu Breslau <n Wilhelm Gotllleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 
und sind auch anfallen Königs Pcfiimttrn zu Haber. 


